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Liebe Eislinger, 
mit dem Herbst kommt nun auch das Ende unseres Fest jahrs 
„Christuskirche – 100 Jahre jung“. 
Im Frühjahr und Sommer haben wir vor allem zurückge schaut auf die Ge-
schichte unserer Gemeinde, 
- auf 100 Jahre Krankenpflegeverein, 100 Jahre Kirc henchor, 
100 Jahre Kindergarten und 100 Jahre Christuskirche  - 
blicken wir nun Anfang Oktober zusammen mit dem Lan desbischof nach 
vorne: 
Was kommt auf uns zu – und auf was gehen wir als Ki rchengemeinde zu - im 
101. Jahr und in den kommenden Jahren. 
 

Vielleicht haben Sie noch die Worte im Ohr, die Prä latin Wulz in ihrer Predigt 
am Festsonntag uns auf den Weg gab. 
Die Worte Gottes an Abraham (1. Mose 12, 1 – 4): 
„Geh. Geh für dich – in ein Land, das ich dir zeige n werde. 
Und ich will dich segnen und du sollst ein Segen se in“ 
 

Wir sollen also nicht stehen bleiben, sondern weite rgehen. 
- Ob uns das als bodenständigen Schwaben 
und als Menschen, die aus unterschiedlichsten Lände rn nach Eislingen  
gekommen sind, und hier Wurzeln ziehen wollen - 
ob uns das gefällt oder nicht:   
Wir sollen unterwegs bleiben! 
Offen für das was ist, 
bereit für das, was hinter der nächsten Kurve auf u ns zukommt. 
„Ein Land, das ich dir zeigen werde“ –  
Es ist nicht sehr anschaulich, was Gott Abraham ver spricht. 
Im Wesentlichen verspricht er ihm Segen. 
 

Kürzlich auf dem Friedhof dachte ich:  
Abraham wusste von dem Land, das Gott ihm zeigen wo llte, 
auch nicht mehr, als wir wissen von dem, was nach d em Tod kommt. 
„Geh. Geh für dich – in ein Land, das ich dir zeige n werde. 
Und ich will dich segnen und du sollst ein Segen se in“ 
Aber Abraham ging; er traute sich, 
hat sich am Vertrauten nicht festgeklammert und ist  aufgebrochen, 
mit seinen 75 Jahren. 
Er ging im Vertrauen auf den Segen Gottes. 
Darum ist er für uns der Urvater des Glaubens. 
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Auf was gehen wir als Christuskirchengemeinde zu? 
- Auf eine Kirche, die zusammen mit den meisten Men schen in unserem 
Land weniger Geld haben wird.  
Gewiss. Aber das ist sicher nicht das Entscheidende . 
- Auf Menschen, die oft in großer Scheu neu nach Go tt fragen.  
Auf dieses neue Fragen weist vieles hin. 
 
Ich hoffe und wünsche mir sehr, dass die Menschen i n Eislingen mit ihren 
Fragen nach Gott unserer Gemeinde Vertrauen schenke n. 
 

Fertige Antworten haben wir wenige. 
Aber offene Ohren. 
Richtungsweisende Worte aus der Bibel. 
Eine Fülle von Erfahrungen aus unserer reichen Trad ition. 
Und hoffentlich – mit der Hilfe von Gottes Geist – Mut, 
nach dem je eigenen Weg zu fragen. 
„Geh für dich“, sagt Gott zu Abraham. 
Er sagt nicht: ‚Schwimm mit dem Strom.’  
Gott sagt nicht: ‚Lass dich treiben.’ 
Er sagt: „Geh für dich.“ Gott traut uns einiges zu.  
 

Die Türen unserer Christuskirche sollen offen sein 
- offen für jede Frau, die ihren Weg sucht, 
- offen für jeden Mann, der nach Gott fragt, 
- offen für jeden Menschen, der sich nach Gottes Se gen sehnt. 
 

Der Engel über unserer Kirchentür ist ein Bote des 
Segens, den Gott dem Abraham verspricht – und 
uns allen, die wir auf dem Weg sind, in das Land, 
das Gott uns zeigen will. 
„Friede sei mit Dir“ – spricht unser Türengel allen  zu, 
die auf unsere Christuskirche zu gehen. Auch Ihnen.  
 

„Friede sei mit Dir!“ – und der Segen Abrahams, der  
auf dem Weg blieb. 
 
Herzlich grüßt Sie 
Ihr Pfarrer 
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... Veränderung auf der Pfarrstelle II 
 
100 Jahre jung sind „wir“ – da gibt es immer wieder  Neues und Verän-
derung in unserer Gemeinde.  

Seit fünf Jahren teilen wir uns als Ehepaar hier ei ne Pfarrstelle. Das ist 
ein Modell, das wir sehr genossen haben und dessen Vorteile für uns 
bisher im Vordergrund standen. In den letzten Monat en wurde es für 
uns jedoch zunehmend schwierig, die Anforderungen d er Arbeit mit 
den Bedürfnissen unseres Familienlebens in Einklang  zu bringen.  
 

Zu Beginn der Sommerferien haben wir deshalb entsch ieden, dass An-
nett B.-Comtesse für das nächste Jahr Erziehungszei t für unsere Toch-
ter Magdalena nimmt und Tobias Comtesse die Arbeit der vollen 
Pfarrstelle übernehmen wird.   
Das bedeutet vor allem für uns persönlich eine groß e Veränderung, 
aber natürlich auch für die Gemeinde.  
 

In der Arbeitsverteilung im Hauptamtlichenteam ... 
... ist künftig Pfarrer Comtesse zusätzlich zum bis herigen Seelsorgebe-
zirk auch Seelsorger für Krummwälden und Eschenbäch e 
... arbeitet Pfarrer Dehlinger ab sofort in der Kon firmandenarbeit mit 
... wird Diakon Hilsenbeck im Zusammenhang mit sein em Schwer-
punkt „Senioren“ künftig einmal im Monat donnerstag s den Gottes-
dienst in St. Elisabeth halten. 
 
Wir hoffen und wünschen uns, dass unsere Umstellung  gut gelingt! 
 

Es grüßen Sie herzlich 
         
Ihr (e) Pfarrerin und Pfarrer 

 
 

 
 
 
mit Magdalena 
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Auftakt zur Festwoche mit dem Krummwäl-
denfest, Sonntag,  9.07.06 

 
Wie vor 100 Jahren: die 
Krummwäldener holen ihren 
Pfarrer mit der Kutsche zur 
Kirche ab. 
 

 
 
 
 
Vorstellung der neuen Konfis 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Hocketse auf dem  
neuen Platz zwischen Feuer-
wehrhaus und Jakobskirche 
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Dienstag, 11.07.: 
Gottesdienst zur Geschichte der 
Frauen in der Christuskirche: 
„Marthas Fest“ 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
       Festbuffet bei der 
       Kirchwiesenkneipe 
 

 
 
 
 
Vorstand des Eislinger Jugendwerks 
in der Kirchwiesenkneipe 
 
 

Mittwoch, 12.07.: 
Erzählcafe der Senioren 

- leider ohne Bild! 
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Donnerstag, 13.07.: 
Männervesper  

 
 
 
 
 
 
 
  Ständle des Liederkranzes 
  in der Kirchwiesenkneipe 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Freitag, 14.07.: 
Konzert der Hym-
nuschorknaben, 
Stuttgart:  
Motetten von J.S. 
Bach u.a. 
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Samstag, 15.07.: 
Der Dombaumeister staunt 
über die Bauprojekte der 
Gemeinde 
 

Der Bauausschuss, 
Architekt Bauer, 
Bürgermeister 
Frank, die Kinder, 
die Mitarbeiterin-
nen und der Eltern-
beirat des Kinder-
gartens freuen sich 
auf den neuen 
Bewegungsraum 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kaspertheater in der  
„Villa Rosalie“ 
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Kaffee und Kuchen im Kirch-
garten 
 

 
 
Führung im Kirchturm zu den Glocken der 
Christuskirche 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tänze auf dem Kirchplatz 
mit Lifemusik der Gruppe 
„Taktzente“ 
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Sonntag, 16.07.: 

Prälatin Wulz und die Festgemeinde 
1. Mose 12,1 - 4: „Geh. Geh für dich in ein Land, 

das ich dir zeigen werde. Und ich will dich segnen.   
Und du sollst ein Segen sein.“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grußworte der Stadt Eislingen, der Luther- und der Markusgemeinde und des 
Evang. Jugendwerks Eislingen. 

Und zum Abschluss: Gemeinsames Festessen im Kirchga rten! 
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Am Sonntag 18. Juni feierten wir 
unsere Orgel: zunächst mit ei-
nem Orgelkonzert für Kinder auf 
der Empore: „Die Kirschin Elfrie-
de“ mit Annedore Vandermoe-
ten und Dieter Kim an der Orgel 
und Thomas Faupel als Sprecher. 
 
 

 
 
 
Dann gab es auf der Kirchwiese Kaffee 
und Kuchen und allerlei aus Kirschen. 
In der Kirche gab es Orgelführungen für 
Kinder und Erwachsene. 
 
 
 
 
 
 
 
Am Abend been-
dete ein Konzert für 
Orgel und Flöte mit 
Natalia Gerakis und 
KMD Klaus Rot-
haupt einen wun-
derschönen Orgel-
sonntag! 
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Zum Abschluss des Festjahres „Christuskirche – 100 Jahre jung!“ kommt 
das Top-Bläser-Ensemble HARMONIC BRASS, München, mi t seinem 
neuen Konzertprogramm „Famous Music“ am 22.10.06 um 18 Uhr in 
die Christuskirche. 
 
In ihrer sechzehnten Konzertsaison präsentieren die  fünf Herrn im Frack 
ein atemberaubendes Konzertprogramm. HARMONIC BRASS  gelingt 
etwas, was nur Wenigen vergönnt ist: Das Publikum a n die Hand zu 
nehmen und zwei Stunden in eine wunderbare Welt zu entführen, in 
der musikalische Perfektion gepaart wird mit augenz winkerndem 
Charme. 
 

Ob das nun Werke von Bach, Hän-
del und Orff  sind, oder ob Swing 
erklingt, immer sind es blitzsauber 
geblasene Leckerbissen.  
 
Mozart darf im Jubiläumsjahr natür-
lich nicht fehlen. 
 
Bereits legendär sind die Melodien 
aus bekannten Kinder-
Fernsehserien, weswegen seit Jah-
ren Kinder in Scharen zu HARMO-
NIC BRASS - Konzerten pilgern.  

 
Um von unserer Festfreude etwas an die Besucher wei terzugeben, ha-
ben wir beschlossen, Kindern unter 12 Jahren freien Eintritt zu gewäh-
ren; so wird auch für junge Familien ein Besuch loh nenswert.  
 
Karten im Vorverkauf: 12.-- €  
Schüler ab 12 Jahren und Studenten: 10.-- € 
ab 1.10. in der Bücherinsel, im Kosmetiksalon Canes trini, Weingärtner, 
Musikhaus Deininger 
Restkarten an der Abendkasse:  14.-- bzw. erm. 12.-- €. 
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Der nächste Gottesdienst für Kleine Leute findet am  Sonntag, den 15. Okto-
ber 2006 um 10.00 Uhr als Tauferinnerungsgottesdienst statt. 
In diesem Gottesdienst steht die Erinnerung an die Taufe im Mittelpunkt - 
unter dem Thema „Verschluckt und ausgespuckt –JONA“ . Von Jona und 
seiner wunderbaren Rettung wollen wir erzählen und an die Hoffnung auf 
Bewahrung anknüpfen, die wir als Getaufte in unsere m Leben haben. Die 
Segnung der Kinder, fröhliche Lieder und ein kleine s „Mitnehmsel“ werden 
wie immer dabei sein.  
Es wäre schön, wenn Ihr Kind auf einem blauen Blatt  (A5) einen großen 
Fisch malen und dieses Blatt zum Gottesdienst mitbr ingen  
würde.  Der Gottesdienst wird von einem Team vorbereitet u nd ist auf die 
Bedürfnisse von kleinen Kindern abgestimmt. 

 
 
 
Zu diesem Gottesdienst sind alle 
getauften, aber auch die noch 
nicht getauften Kinder mit ihren 
Eltern, Großeltern, Paten und 
Patinnen und natürlich die gan-
ze Gemeinde herzlich eingela-
den. 
 
 

 
Im üblichen Rhythmus der Samstagnachmittage wird de r übernächste  
Gottesdienst für Kleine Leute  
am  2. Dezember, um 16. 00 Uhr, stattfinden.  
 
Im Anschluss bieten wir wie immer Kaffee, Tee und K uchen an, eine gute 
Gelegenheit, um sich besser kennen zu lernen und au szutauschen.  
 
Das Vorbereitungsteam  
- B. Gölz, S. Lindwurm-Wolff,  
A.Vandermoeten, A.B.-Comtesse –  
und natürlich auch der Rabe Rudi  
- freuen sich auf ein Wiedersehen! 
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In den Sommerferien war Bewegung drin  …! 
 

Obwohl der Kindergarten Ferien hatte, ist eine Meng e passiert.  
Gemeindeglieder, Eltern, Erzieherinnen und Handwerk er haben sich ordent-
lich bewegt, um dem neuen Bewegungsraum eine Form z u geben.  
Herzlichen Dank an alle, die sich mit viel Energie eingebracht haben – allen 
voran M. Rapp und S. Kühner! 
 

Hier ein paar Blitzlichter aus den letzten Wochen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Platz wird frei geräumt: das Haus wird im Hof n eu aufgebaut;  
ebenso hat die Schaukel einen  schönen neuen Platz gefunden und ist jetzt 
mit Fallschutzmatten gesichert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es gibt etwas zu sehen: der Beton für das Fundament  wird von der Straße aus 
über das Haus eingespritzt.   
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Die Mauer zum Friedhof gewinnt nach und nach an Höh e. Die Zimmerleute 
richten das Dach auf. 

 
       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Eltern und Erzieherinnen demontieren die alte Holzd ecke und bauen die 
zweite Spielebene aus. Denn im angrenzenden Gruppen raum und im Ein-
gangsbereich werden zwei neue Lichtkuppeln ins Dach  eingebaut. Da-
nach wird die neue Holzdecke angebracht, werden  die Lampen installiert 
und die Wände frisch gestrichen. Eine Menge Arbeit,  die tatkräftig erledigt 
wurde. Noch fehlt einiges, aber bald wird der Beweg ungsraum fertig sein.   
 

Zum Einweihungsfest  und zur Besichtigung laden wir Sie schon jetzt rec ht 
herzlich ein. Es findet am 2. Advent, 10.12.2006  nach dem Familiengottes-
dienst statt. Dabei  wird es auch ein leckeres Mitt agessen geben. 
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Das Jubiläumsjahr neigt sich langsam dem Ende zu. D ie Tage werden kürzer 
und der Herbst bringt kälteres Wetter mit sich, wer  denkt da nicht gerne zu-
rück an unsere Jubiläumswoche bei strahlendem Sonne nschein. 
 

In der Jubiläumswoche wurden insgesamt 13.443,35 € eingenommen und 
13.165,03 € ausgegeben. Obwohl noch zwei Abrechnung en ausstehen, ist es 
sicher, dass die im Haushaltsplan 2006 vorsorglich eingestellte Rücklage von 
5.000 € zur Finanzierung des Jubiläumsjahres nur zu m Teil benötigt wird.  
Reiche Ernte  
Holundersirup und -likör, Brombeer- und Kornelkirsc hengsälz und Apfelgelee – 
immer, wenn rund um Kirche und Pfarrhaus die Büsche  und Bäume tragen, 
sind Frau Stäb, Frau Holl, Frau Sihler und Frau Has ert und manch andere da 
und kochen ein. Dazu kommt z.B. diesen Herbst Pfirs ichmarmelade mit Früch-
ten von Familie Höfle, die berühmte Weihnachtsmarme lade u.v.m.. Allein in 
diesem Jahr sind vor allem am Marktstand Mulke durc h den Verkauf der Lek-
kereien aus Kirch- und Pfarrgarten schon über 270.- - € für die Kirchenrenovie-
rung erlöst worden! Herzlichen Dank allen, die dazu  beitragen! 
Aktueller Stand Kirchenrenovierung 
„ Schön ist sie geworden, die Christuskirche“ , die sen Satz konnte man oft 
hören, nachdem die Renovierungsmaßnahmen bis auf we nige Restarbeiten 
abgeschlossen sind. Bis Anfang September sind durch  Opfer, Spenden,  
Erlöse und Eigenleistungen  52.770 €  eingegangen. Das ist ein tolles Ergebnis. 
Dank vieler kleiner und großen Spenden ist die Kirc hengemeinde in der La-
ge, die ursprünglich geplante Darlehensaufnahme von  50.000 € zu reduzie-
ren. Anfang September 2006 muss die Kirchengemeinde  noch 32.000 € als 
Darlehen aufnehmen. Doch wer macht schon gerne Schu lden? Deshalb hel-
fen Sie, liebe Leserinnen und Leser mit, durch weit ere Spenden die Darle-
hensaufnahme zu verringern. Je früher das Darlehen abgestottert ist, desto 
eher können wir die Innenrenovierung der Kirche ins  Auge fassen. 
Bewegungsraum Kindergarten 
Etwas versteckt hinter dem neuen Kindergarten gehen  die Bauarbeiten am 
Bewegungsraum zügig voran. Vom Friedhof aus ist die  aktuelle Baustelle der 
Kirchengemeinde gut sichtbar. Die Kosten für dieses  Projekt werden auf 
135.000 € geschätzt. Davon sind 23.000 € an Spenden , Erlösen und Elternin-
itiativen eingeplant. Bis jetzt sind vor allem Dank  des großartigen Engage-
ments der Kindergarteneltern 19.092 € eingegangen –  darunter allein 3.000 € 
aus den beiden Benefizaufführungen von Melwins Ster n!  
Herzlichen Dank dafür an alle aktiven Kindergartene ltern und an die Crew 
von Melwins Stern!  



17 

!��#�������!������

3����������� ����������3����������� ����������3����������� ����������3����������� ����������� ���

��������������!��#�������������������0��������������!��#�������������������0��������������!��#�������������������0��������������!��#�������������������0  
 
Das neue Konfijahr wurde bereits im Juni angepfiffe n.  
Seitdem treffen wir uns regelmäßig.  
 
Im Gottesdienst am 9. Juli 2006 beim Krummwäldenfes t haben sich 
die KonfirmandInnen der Gemeinde schon vorgestellt (s.o., S.5!).  
Für alle, die nicht dabei waren: die 42–köpfige „Ma nnschaft“ im Bild!  
 

 
 
Begleitet werden unsere Konfis von Pfarrer T. Comte sse, Gudrun De-
muth-Ruf, Silke Kühl-Hoffmann und Pfarrer F. Dehlin ger.  
 
Die Konfirmationen feiern wir am 29. April  und 6. Mai 2007. 
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Kinderbibeltag der Christuskirche Eislingen 
am Samstag, 28. Oktober  2006  
von 9.30 – 17 Uhr im Gemeindehaus 

 
Martin Luther 
 
Am Samstag vor dem Re-
formationsfest bieten wir 
einen spannenden  
 

Kinderbibeltag .  
 
Von 9.30 Uhr bis 17 Uhr  
werden wir viel zum Leben 
unseres Kirchenreformators 
Martin Luther machen:  
 
Aktionen, singen, basteln 
und Geschichten hören, 
gemeinsames Mittagessen 
und Nachmittagsimbiss ste-
hen auf dem Programm.   
Lasst euch überraschen!  
 

 
 
Am Sonntag um 10 Uhr dürfen wir dann zu diesem Them a den  
Familiengottesdienst mitgestalten. 
 
Anmeldung:  Die Teilnehmer/innenzahl ist auf 60 Kinder begrenz t.  
Deshalb bitte schnell und schriftlich im Gemeindebü ro der Christuskir-
che anmelden. Eingeladen sind alle Kinder der 1. – 6. Klasse.  
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Jungscharen 2006/2007 

Die Jungscharen des Evang. Jungendwerks Eislingen s tarten nach 
den Ferien neu. Im Christuskirchengemeindehaus begi nnt am Frei-
tag, 29.September,  um 15 h die Jungschar für Mädchen der 3. und 
4. Klasse.  Die Leitung haben Desiree Ruf und Sarah  Wegner. 

 
In den Jungscharen  wird gespielt, gesungen und  
gebastelt. Auch Geschichten und gelegentlich ein 
Familiengottesdienst gehören dazu. Die Jungschar 
trifft sich im Untergeschoss des Gemeindehauses 
der Christuskirche. Weil in den Jungscharen eine 

gute und verbindliche Gemeinschaft entstehen soll, erwarten wir ei-
ne regelmäßige Teilnahme der Jungscharkinder.  
Die Jungschar ist kostenlos. 
 
Eine Jungschargruppe für Mädchen der 1. und 2. Klas se ist noch in 
Planung. Eine Jungschar für Jungs (1. – 4. Klasse) gibt es dienstags ab 
17 Uhr im Gemeindehaus der Lutherkirche  in Eislingen-Süd. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Spielstraße der Jungscharen beim Jubiläumsfest am 1 5.Juli 2006 
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Dann bist Du bei unserem Trainee-Programm Xperience  genau richtig! 
 

Xperience - ein Überblick: 
 

Das Trainee-Programm Xperience ist eine erlebnis- u nd praxisorientierte Aus-
bildung für alle Jugendlichen zwischen 15 und 16 Ja hren. Ziel ist es, Jugendli-
che fit zu machen für die Mitarbeit im Ev. Jugendwe rk Eislingen. In 14tägigen 
Abendtreffen, an Wochenenden, und bei Praxiseinsätz en werden folgende 
Themen aufgegriffen: 
 

 
 

Deine Vorteile: 
����

�  jede Menge Spaß und Action �  eigene Stärken erkennen und weiterent-
wickeln �  Kompetenzen erlernen �  Verantwortung übernehmen �  Zertifi-
kat bei Abschluss des Traineeprogramms (vorteilhaft  vor allem bei Bewerbun-
gen) �  Zugang zur offiziellen „Jugendleiterkarte“, mit de r Du diverse Vergün-
stigungen erhältst �  
 
Neugierig geworden? 
Dann komm zum Infoabend am 19.Oktober 2006 um 19.30 h  
im Gemeindehaus in der Salacher Straße (Eislingen-N ord).  
 

Dein Jugendwerk Eislingen und Pfarramt Christuskirc he (Tel. 89181) 
 

 

 

All about you:  
  
�  Du hast Lust auf jede Menge Spaß und  
Action in einer Gruppe?  
�  Du möchtest eigene Fähigkeiten erproben 
und weiterentwickeln?  
�  Du wolltest schon immer mal was im  
Bereich Jugendarbeit machen?  
�  Du bist zwischen 15 und 16 Jahre alt?  

�  Weiterentwicklung der eige-
nen Persönlichkeit und Stärken  

�  Organisation und Projektma-
nagement  

�  Vermittlung sozialer Kompeten-
zen 

�  Spiritualität  
�  Kommunikation und freie  

Rede  
�  Gruppenpädagogik  
�  Rechtsfragen  
�  Neue Medien  
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 Musik aus England …  
ist das Thema des diesjährigen Herbstkonzerts des E islinger Posaunen-
chors. Zur Aufführung kommen Werke aus 6 Jahrhunder ten. Byrd, 
Morley, Purcell, um nur einige der alten Meister zu  nennen, kommen 
ebenso zu Gehör wie Bekanntes und Unbekanntes der m usikalischen 
Neuzeit: Ein balladenartiges „God be in my head“ vo n John Rutter 
auf der einen Seite bis hin zu „Lady Madonna“ von L ennon/
McCartney auf der anderen Seite. Dazwischen gibt es  viel stilisti-
schen und klanglichen Raum für jedes Ohr. Musik aus  England ist 
auch Georg Friedrich Händels Halleluja, das dabei n atürlich nicht 
fehlen darf. Durchs Programm wird geführt.  
Herzliche Einladung hierzu. 
  
Musik aus England... Sonntag 29. Oktober 2006, 19.30 Uhr,   
Lutherkirche Eislingen, Eintritt frei. 
 

       

Posaunenchor beim Jubiläumsfest im Kirchgarten 
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…  in das Islamische Kulturzentrum in Göppingen 
Mit Spannung erwarteten wir die Begegnung mit Musli minnen und 
Muslimen in unserer nächsten Nachbarschaft. Nach ei ner Führung 
durch das Haus in der Jahnstraße  hatte jede eine gute Vorstellung 
von der Arbeit des Vereins. Vom Dach bis zum Keller  zeigte Herr Ye-
tim, Mitglied des islamischen Kulturzentrums, uns d ie Räume. Er be-
schrieb die jeweilige Nutzung z.B. für den Unterric ht der Kinder, nach 
Jungen und Mädchen getrennt, und bat uns schließlic h, von Schuhen 
„befreit“, in den Gebetsraum, die Moschee. Für uns war es interessant 
zu hören, welche große Bedeutung die 5 Gebetszeiten  am Tag ha-
ben, welche Gebete und Gesten dabei verwendet werde n und wel-
che Rolle dabei der Vorbeter und der Imam einnimmt.  Sehr persön-
lich wurde das Gespräch, als die Frage nach dem eig enen Verständ-

nis einer gelungenen 
Integration in Deutsch-
land gestellt wurde, die 
Herr Yetim durch das 
Erzählen seiner Lebens-
geschichte beantwor-
tete. Auch die Beurtei-
lung der terroristischen 
Anschläge mit funda-
mentalistischen Hinter-
grund wurde diskutiert. 
Es war wichtig zu hören, 
wie belastend sich die-
se Anschläge auf das 

Leben von Menschen muslimischen Glaubens auswirken z.B. durch 
zunehmende Vorurteile. Ebenso war es gut, die Freud e über unser In-
teresse an der islamischen Glaubensgemeinschaft zu spüren.  
Völlig überrascht wurden wir im Anschluss von einem  Büffet mit nah-
östlichen Köstlichkeiten, das die Frauen des Verein s für uns zubereitet 
hatten. Beim Essen und Trinken entstand ein lebendi ger Kontakt zu 
diesen Musliminnen und die Idee zu einer Einladung auf einen  
Gegenbesuch. 
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Wechsel im Team des Frauenkreises 
Viele Jahre lang hat sie an jedem Frauenkreisabend den Tee oder 
den Punsch gekocht, für den Raum gesorgt und Blumen  aus dem 
Garten mitgebracht – Mechthild Lohrey . Aus gesundheitlichen Grün-
den hat sie sich entschieden, aus dem Vorbereitungs kreis auszu-
steigen. Das bedauern wir sehr. Gleichzeitig möchte n wir uns bei ihr 
im Namen des Frauenkreises herzlich bedanken für al le ihre Unter-
stützung und ihr Engagement für die Frauenarbeit in  unserer  
Gemeinde. Bei der Planung unserer Veranstaltungen h atte sie die 
Finanzen immer im Blick. Zielstrebig arbeitete sie auf unser Ziel hin, ein 
neues grünes Parament zu finanzieren. Schön, dass M echthild Lohrey 
ihre Hilfe für die Gemeinde, soweit es in ihren Krä ften steht, trotzdem 
weiterhin zugesagt hat und wir nicht ganz auf sie v erzichten müssen. 
Als Nachfolgerin für den Vorbereitungskreis konnten  wir Elly Huber 
gewinnen.  
 
 
Achtung: Hinweis auf eine Terminänderung im Oktober ! 
Im Oktober findet der Frauenkreis nicht wie angekün digt am 10.10., 
sondern am 17. 10. 2006  statt.  
Rosemarie Kirschmann, Leiterin der Telefon- Seelsor ge Stuttgart e.V., 
wird von ihrer Arbeit am Telefon und im Internet be richten.  
Wie können Gespräche gelingen, konkret auch in schw ierigen Situa-
tionen?  
Im Gespräch wollen wir das miteinander überlegen un d aus dem 
Erfahrungsschatz hören, über den Ehrenamtliche aus dieser Arbeit 
verfügen. 
 
 
Diesem Gemeindebrief liegt das Frauenkreisprogramm bis Juli 2007 
bei. Darin finden Sie alle Termine und Vorstellunge n der geplanten 
Themenabende.  
Weitere Exemplare liegen im Gemeindehaus oder im Ge meinde- 
büro aus. 
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Herzliche Einladung zum 11.11.! 
 
Am Samstag, 11. November von 11– 19 h findet unser alljährlicher  
BAZAR statt, zu dem wir Sie alle, groß und klein, g anz herzlich einladen 
möchten: 
 
Viele Hände waren das ganze Jahr über fleißig am We rk, um wieder 
ein reiches Angebot von Selbstgemachtem und Selbstg ebasteltem 
anbieten zu können. Auch einen ‚Eine-Welt‘-Stand mi t fair gehandel-
ten Produkten wird es wieder geben. 
 
Neben Trude Haserts Maultaschen gibt es ein reichha ltiges Kuchen-
buffet und auch für ein musikalisches Rahmenprogram m zu Kaffee 
und Kuchen ist gesorgt. 
 
Für die Kleinen unter uns öffnet das Puppentheater Firlefanz seinen 
Vorhang im Kindergarten – und anschließend können s ie dann mit 
ihrem Kaba-Gutschein im Gemeindehaus einen Kaba bek ommen. 
 
Der Erlös des Bazars kommt je zur Hälfte der Kirche nrenovierung und 
unserm Weltmissionsprojekt zu Gute. Ganz konkret we rden optische 
Geräte finanziert, mit denen das Holy-Land Institut e of the Deaf in Jor-
danien und in Djibuti (Somalia) sehbehinderten Mens chen geeignete 
Brillen anpassen will. 
 
Kommen und schauen Sie, wärmen Sie sich in der trüb en November-
zeit mit Kaffee oder Tee oder treffen Sie einfach g ute Freunde und 
Bekannte in der Gemeinde! 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 
Für den Gemeindedienst der Christuskirchengemeinde 
 
Diakon Hilsenbeck, Ursula Haiplik und Claudia Berge r 
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„Lebendig und kräftig und schärfer“ unter diesem Motto findet vom 
6.-10. Juni 2007 in Köln der 31. Evangelische Kirchentag statt. Wenn 
Sie mitfahren wollen, dann halten Sie sich den Term in schon jetzt frei! 
 
Über Möglichkeiten der Anmeldung informieren wir Si e im nächsten 
Gemeindebrief. 
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Große Freude und Dank,  dass endlich der Plan, Familie Alemu  abzuschie-
ben, aus der Welt ist und nun für alle, Eltern und Kinder dauerhafte Aufent-
haltsgenehmigungen da sind. Herr und Frau Alemu dür fen wieder arbeiten 
– und Herr Alemu ist bereits wieder auf seinem alte n Arbeitsplatz im Restau-
rant Schönblick tätig. Die unsägliche Versorgung mi t Lebensmittelpaketen 
ist endlich vorbei; Familie Alemu kann nun wieder v on der eigenen Arbeit 
leben und muss nicht mehr gezwungenermaßen auf öffe ntliche Kosten un-
terhalten werden. Gott sei Dank! Und Dank allen Eis lingern, auch in Rathaus 
und Gemeinderat, die sich für Familie Alemu eingese tzt haben! - Da kommt 
noch ein kleines Dankfest... 
Von Herzen wünschen wir der ganzen Familie, dass si e sich von den Strapa-
zen gut erholt, dass nun Ruhe einkehrt  – und dass sie bei uns in der Stadt 
und der Kirchengemeinde vollends heimisch werden! 

 
 
Herzlich  gratulieren wir unserem Gemeindeglied  
Hellmut Dietelbach und  Herrn Dieter Kauderer, 
dem langjährigen Vorsitzenden des Eislinger Ju-
gendwerks zur Verleihung der Brenzmedaille für 
herausragendes ehrenamtliches Engagement in 
der Kirche.  
Im Festgottesdienst zum Jubiläumssonntag am 16. 
Juli hat Prälatin Wulz die Medaillen überreicht. 
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In den Ruhestand verabschiedet haben wir im Gottesdienst 
am 2. Juli die langjährige Raumpflegerin im Kinderg arten 
„Bauklötzle“ Frieda Lay.  
 
Im Gottesdienst am 30.Juli verabschiedeten wir den Leiter 
unseres Kirchenchors und Organisten Dieter Kim .  
Mit Beginn des neuen Schuljahrs hat er eine feste S telle als 
Lehrer für Musik und Englisch in Emden angetreten.  

Ihnen beiden herzlichen Dank für alles Engagement u nd Gottes Segen für 
Ihren weiteren Weg! 
 
Für Herrn Kim suchen wir dringend eine/n geeignete/ n Nachfolger/in.  
Bis Weihnachten wird übergangsweise Eberhard Staudenmayer den Kirchen-
chor leiten. 
 
Im Kindergarten  begrüßen wir als neue Mitarbeiterinnen Christine Holster 
(Anerkennungspraktikantin), Stefanie Kotschner (Freiwilliges soziales Jahr) 
und Daniela Turcsak (Erzieherin in Ausbildung). Daniela war bisher scho n als 
Jungscharleiterin im Eislinger Jugendwerk aktiv.   
 
Herzliche Glückwünsche  zum 70. Geburtstag unserem Gemeindeglied  
Manfred Schweiß ! 
 
Meinem Alten Noblen Freund, Rentner-Bläser-Band(en)-Mitglied, landesweit 
bekannter Eislinger Dirigenten-Meister, Chorleiter, Kantor, Kirchen-Musi k-
Direktor (ehrenhalber) 
 

Seltener CVJM-„Oldimer“ Hornist, Posaunist, Orgel-, Flügel- Klavier-Spieler 
Wunderbarer Erhalter Intensiver und inbrünstiger Schwäbischer Sangeskunst 
 

Siebzig Jahre In den Gemeinden und der Stadt Eislingen lebender 
Bürger, Zinkinist = Stadtmusikant!!!, Instrumentaler Glücksfall für Familie, Ge-
meinde und Verein! 
 
Mit ganz herzlichen Glück- und Segenwünschen grüßen  Dich, die liebe Han-
nelore und die Familie, mit den unvergänglichen Wor ten von Johann Seba-
stan Bach: SOLI DEO GLORIA! 
Dein Walter, Wilhelm Schmidt und Frau Helene 
 
Dem schließt sich unsere Christuskirchengemeinde vo ll und ganz an!   
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Getauft wurden: 
11.06. 
Franziska Müller 
Johanna Müller 
Katharina Müller, Östringen 
Sophia Mundorff, Am Sängerheim 5 
Lina Laukart, Salacher Str. 56 
23.07. 
Melina Greiner, Albershausen 
Melanie Kaiser, Öschstr. 36 
Mirella Kultermann, Br.äckerweg   
Lara Napolitano, Karlstr. 1 
Julian Schneider, Kolpingstr. 21 
06.08. 
Lea Rauschenberger 
Zoe Rauschenberger, Tälesweg 7/1 
Marc Wahl, Kolpingstr. 4 
Erwin Wolf, Brunnenäckerweg 3 
10.09. 
Milena Dorn, Salach 
Yannis Fleischer, Bodelschwinghstr. 3 
Lars Hasert, Arndtstr. 5/1 
Malte Wehausen, Kolpingstr. 30 
 
Getraut wurden 
19.08. 
Jörg und Verena Seitz, geb. Antes 
09.09. 
Thomas und Ursula Jäger,  
geb. Dangelmayer 
Jens und Nadine Eckhardt,  
geb. Ströber 
16.09. 
Manuel und Simone Quär, geb. Krah 
 
Diamantene Hochzeit feierten am 
02.09. 
Hans und Else Walter 

Kirchlich bestattet wurden: 
30.05. 
Margarete Hommel, 90 Jahre 
Königstr. 60 
01.06. 
Ursula John, 93 Jahre 
Königstr. 60 
12.06. 
Pauline Weihler, 81 Jahre 
Zellerstr. 11 
21.06. (Eislingen-Süd) 
Irma Gehri, 92 Jahre 
Königstr. 60 
30.06. 
Hilde Sihler, 85 Jahre 
Hauptstr. 104/2 
30.06. 
Frieda Eberhard, 81 Jahre 
Süßen 
05.07. 
Monika Koten, 52 Jahre 
Ramsbergstr. 5 
07.07. 
Elfriede Lehmann, 93 Jahre 
Königstr. 60 
13.07. 
Frida Loipersberger, 88 Jahre 
Leonhardstr. 30 
24.07. 
Ruth Grube, 84 Jahre 
Königstr. 60 
04.08. 
Marta Schurr, 84 Jahre,  
Königstr. 60 
05.09. 
Anna Braun, 81 Jahre 
Weidlenstr. 5 
Heinz Brandl, 69 J., Möckenweg 8  


